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Südlich von Perow erstreckt sich ein Grünlandbereich entlang eines begradigten Bachlaufes in dem mehrere Quellaustritte vorkommen. Das 
Biotop liegt ca. 500 m südlich Perow. Es handelt sich um einen Feuchtkomplex aus Quellrieden, Feuchtwiesen und Feuchtgrünland. Im 
Westen der Fläche und am südlichen Rand bzw. im südlichen Teil sind die Standorte sehr feucht, kleinflächig naß und eutroph-reich. Durch 
die starken Quellaustritte haben sich hier Quellriede gebildet, die stellenweise durch Feuchtwiesenbereiche unterbrochen sind. Die 
Vegetation wird durch Waldsimse oder Sumpfsegge bestimmt, denen Arten wie Rauhhaariges Weidenröschen, Brunnenkresse, Berle, 
Bachehrenpreis, Teich-und Sumpf-Schachtelhalm beigemischt sind. In kleinen nassen Schlenken findet sich stellenweise die Wasserlinse. 
Das Quellwasser fließt zum Teil in kleinen Rinnen ab. Eisenockerausfällungen sind ebenfalls stark vorhanden. Der Standort ist flach nach 
Süden geneigt. Zum Teil unterhalb, mehr jedoch oberhalb der Quellaustritte, auf einer Kuppe, und östlich treten Feuchtwiesen auf. In diesen 
Bereichen ist der Standort feucht und nur schwach quellig. Die Vegetation wird noch von Waldsimse und Sumpfsegge gekennzeichnet. 
Vermehrt treten jedoch Zweizeilige Segge, Kriechender Hahnenfuß, Honiggras, Gemeines Rispengras, Weißes Straußgras und Mädesüß 
hinzu. Auch die Kuckuckslichtnelke kommt hier vor. Die Feuchtwiesenbereiche sind mit artenarmem Feuchtgrünland verzahnt. Im Ostteil ist 
die Fläche nach Osten, im Norden kleinflächig nach Norden geneigt. Die Fläche wird genutzt durch Mahd und Beweidung, jedoch werden 
offensichtlich vermehrt die feuchten Bereiche betreten, wo sich auch die entsprechenden Störzeiger finden. Mehrere ehemalige 
Entwässerungsgräben durchziehen die Fläche und verursachen vermutlich nach wie vor einen Wasserentzug, so daß die Entwässerung auf 
jeden Fall eingeschränkt werden sollte, um die Standortsverhältnisse zu verbessern.
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Carex acutiformis Scirpus sylvaticus

Agrostis stolonifera Holcus lanatus Poa trivialis Ranunculus repens

Berula erecta Carex disticha Carex paniculata Elytrigia repens
Epilobium hirsutum Epilobium palustre Equisetum fluviatile Equisetum palustre
Filipendula ulmaria Glecoma hederacea Juncus inflexus Lemna minor
Lychnis flos-cuculi Myosotis palustris Nasturtium officinale Phalaris arundinacea
Ranunculus sceleratus Rumex sanguineus Trifolium repens Veronica beccabunga


